










Die Außenanlage am Findelberg 

Die Friedhofkapelle aus dem 18. Jahrhundert befindet sich an der Südwest
seite der alten Friedhofsmauer und wird auch "Armenseelenkapelle" 
genannt. Auf einem Altärchen steht eine Pieta, die ebenfalls als Gnadenbild 
hohe Verehrung fand. Das im Altar eingelassene Relief der Grablegung (um 
1600) dient als 14. Kreuzwegstation. Die vielen Votivtäfelchen an den 
Wänden drücben die Danbbarbeit der Bevölberung für erhörte Bitten aus. 

Die ausgestellten Votivgruppen stellen 
naturgetreue und vollbommen bebleidete 
Nachbildungen der durch Mariens Fürbitte 
genesenen Kinder dar. Sie stammen aus der 
Zeit von 1850 bis 1900. 

Die Kriegergedächtniskapelle wurde 1920 erbaut. Die Fresben des 
Würzburger Malers Eulogius Böhler (geb. 1861) zeigen Bilder von Abschied 
nehmenden, verwundeten und sterbenden Soldaten. Vier Gedenbtafeln 
erinnern an die 120 Opfer der letzten Weltbriege. Auf der Stirnseite der 
Kapelle ist das Bildnis des HI. Ritters Georg zu sehen. 

Die Lourdesgrotte ist die älteste Grotte und wurde von einem unbebannten 
Wallfahrer 1905 gestiftet. Die Steinfigur der Bernadette wurde 1906 
hinzugefügt. Die Lourdesgrotte liegt auf der Ostseite des Findelbergs, am 
sogenannten "Totenhügel". 

Die Ölberggrotte aus dem Jahre 1910 wurde mit Großfiguren von Reyle aus 
Düsseldorf ausgestattet. Sie stellt Jesus auf dem Ölberg dar, als er zu Gott 
betete und ihm ein Engel erschien. 

Die Josefsgrotte wurde 1910 erbaut und auch mit Reyle-Figuren 
ausgestattet. Jesus und Maria stehen am Sterbebett des Josef. 

Die Mariä Heimsuchungsgrotte ist die bebannteste Grotte auf dem 
Findelberg. Sie wurde 1934 von Henry Bindrim gestiftet. Die lebensgroßen 
Terrabottafiguren von Maria, Josef und Elisabeth wurden vom Würzburger 
Künstler Jabob Sonnleitner angefertigt. 
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